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Für den Monat September werden noch
Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent',
zum Preiſe von 40 Pfg. reſp. 42 Pfg. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedi ion entgegengenommen.

Jnuſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Zur Friedenskundgebung
des ruſſiſchen Kaiſers.

Das ruſſiſche Manifeſt iſt, wie die
„Frankf. Ztg. hervorhebt, bereits vier Tage
vor der Veröffentlichung den Vertretern
aller Mächte mitgetheilt worden. Offenbar be
zieht ſich darnach auf das Manifeſt der
Jmmediatvortrag, den der Staatsſecretär
v. Bülow am Freitag unmittelbar nach ſeinem
Eintreffen in Berlin dem Kaiſer in Potsdam
gehalten hat. Auch am Montag Nachmittag hat
ſich der Staatsſecretär v. Bülow zum Jmmediat-
vortrag bei dem Kaiſer nach Potsdam begeben.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“, das Organ des
Reichskanzlers, druckt die Kundgebung des Zaren
ab, enthält ſich aber jeder eigenen Meinungs
äußerung darüber. Sie ſtellt die Aeußerungen der
Preſſe zuſammen, bringt aber vor denſelben „aus
den deutſchen Blättern eine Auslaſſung der
„Köl niſchen Ztg.“ zum Abdruck. Da dieſelbe
offenbar von dem Auswärtigen Amt in die „Köln.
Ztg. lancirt iſt, ſo geben wir den Artikel der
Köln. Ztg. nach dem Telegramm der „Nordd.
Allg. Ztg.“ wie folgt wieder „Schon in Anbe
tracht des Urhebers des Abrüſtungsplans ſcheint
es uns ſicher, daß kein Staat ſich weigern
wird, ihn in ernſtliche Erwägung zu
ziehen. Was insbeſondere Deutſchland
anlangt, ſo wird für unſere Stellung Folgendes
mäßgebend ſein müſſen Wenn wir heute eine
gewaltige Kriegsmacht beſitzen und dieſe durch
Bündniſſe mit anderen Mächten geſtärkt haben, ſo
find unſere Rüſtungen doch niemals Selbſtzweck
geweſen, ſondern ſie dienten nur unſerem eigenen
Schute und der Erhaltung des Friedens. Mehr
als 20 jährige Erfahrung hat gezeigt, daß Deutſch
land die erworbene Weltmachtſtellung nicht zu
kriegeriſchen Unternehmungen auszunutzen ſucht,
und ſelbſt unſere Gegner haben das auf die Dauer
offen anerkannt. Wir haben bisher den Stand
punkt eingenommen, daß nur eine ſtarke Rüſtung
unſeren Lande die Sicherheit und den Völkern
Europas den Frieden verbürgen kann, und deshalb
haben wir uns nicht geſcheut, eine Rüſtung anzu
legen, die, wenn ſie auch unſere Schultern ſchwer
belaſtet, doch von ihnen getragen werden kann.
Nun ſchlägt man uns ein anderes Mittel vor, mit
dem man denſelben Zweck unter geringerem Aufwand
an Mitteln erreichen kann. Sehr gern ſind wir
bereit, die ehrliche Probe zu machen und ohne
Hintergedanken auf die ruſſiſchen Pläne einzugehen,
in der vollen Ueberzeugung, daß dieſelben nur im
Geiſte der ausgleichenden Gerechtigkeit betrieben
werden ſollen und ohne Schädigung der Lebens
intereſſen und der Rechte unſeres Staates und
Volkes.“

Die überraſchende Meldung aus Petersburg ver
urſacht der Berliner „Kreuzztg.“ inſofern einige
Beklemmungen, als ſie befürchtet, ſie könne von
unſerer heimiſchen Oppoſition in dem Sinne aus
gebeutet werden daß der Weltfriede nunmehr ge
ſichert und jedenfalls irgendwelche Mehrforderung
für Armee und Marine ein abſolut überflüſſiges
Unterfangen wäre. „Heute noch fordert es die
äinfache Pflicht der Selbſterhaltung, für alle Even
tualitäten ſtark und gerüſtet zu ſein. Ueber das
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Regelmäßige Beilagen:
Jlluſtrirtes Honntagsblatt, Wode und Heim,
Landwirthſchaftliche und Handels Weilage.

Mittwoch den 31. Auguſt.

dazu wirklich gekommen ſein ſollte, reden.
Die „Freiſ. Ztg.“ ſchreibt: Das iſt ein Akten

ſtück von gewaltiger Bedeutung Es iſt nicht ein
improviſirter Trinkſpruch und giebt auch nicht der
Augenblicksſtimmung bei einem Feſt einen Ausdruck,
ſondern iſt nach Inhalt und Form, wie ſchon die
Mittheilung an die auswärtigen Vertreter durch den
Miniſter der Auswärtigen bekundet, ein wohlvorbe
reiteter und wohlüberlegter Staatsakt. Die Schil
derung der Nachtheile der Militärlaſten im Frieden
hätte kein Friedensfreund, kein Freiſtnniger oder
Demokrat zutreffender wiedergeben können. Ganz
abgeſehen von der in Ausſicht genommenen inter
nationalen Conferenz iſt die Kundgebung an ſich
ſchon geeignet, in der ganzen civiliſtrten Welt die
Zuverſicht auf Erhaltung des Friedens ebenſo zu
befeſtigen, wie eine entgegengeſetzte Kundgebung von
derſelben Stelle allgemeine Beſürchtungen nach ſich
ziehen müßte. Denn nicht bloß in Europa, ſondern
in der ganzen Welt iſt ein größerer Krieg
undenkbar ohne Rußland Alle ſonſt mög
lichen Kriege, wie eben jetzt der ſpaniſch amerikaniſche
haben nur eine territorial begrenzte Bedeutung
Insbeſondere iſt für Deutſchland ein Krieg
völlig außer Säicht, ſo lange Rußland
ſich nicht mit Deutſchlands Gegnern ver
bündet. Ohne die Unkerſtühur Rußlands muß
insbeſondere jeder von Frankreich gegen Deutſchland
unternommene Krieg nur mit der Niederlage Frank
reichs endigen. Keine Kundgebung konnte daher
erdacht werden, mehr geeignet, in Frankreich als
ein Sturzbad auf alle Revanche-Jdeen zu
wirken, wie die gegenwärtige Die ſranzöſtſche Preſſe
läßt ſchon jetzt in ihren Aeußerungen die blaſſe
Verlegenheit erkennen, mit der ſie von der Kund
gebung des Zaren Kenntniß nimmt. Die höflichen
Verbeügungen vor dem Zaren, welche die Betrach
tungen jener Preſſe einleiten, können darüber nicht
hinwegtäuſchen.

Jm Ausland hat die Kundgebung des ruſſiſchen
Kaiſers überall das größte Auſſehen erregt. Die
Preſſe aller Länder beſchäftigt ſich eingehend mit dem
Commüniqué des „Regierungsboten“.

Jn Frankreich fühlt man ſich durch die Kund
gebung ziemlich unangenehm berührt. Die Chauvi
niſtenblätter verbergen kaum ihren Verdruß darüber,
daß gerade der Herrſcher des verbündeten Rußland
die Jnitiative zu Abrüſtungsvorſchlägen gegeben hat.
Gerade auf Rußland ſetzte man ja doch noch immer
die Hoffnung daß es eines ſchönen Tages
die franzöſiſchen Revancheideen verwirklichen

helfen werde. Mehrere Blätter ſprechen denn auch
ganz unverblümt aus, daß erſt ElſaßLothringen
Frankreich zurückgegeben ſein müſſe, ehe man an
Abrüſtung denken könne. Im allgemeinen, ſo meldet
Wolffs Bureau aus Paris, begrüßen die Blätter die
die Kundgebung des Kaiſers von Rußland als eine
edle und großinüthige Aeußerung der Menſchlichkeit
und ſind einſtimmig der Anſicht, daß ſämmtliche
Mächte an der Abrüſtungs- Conferenz theilnehmen
werden, doch äußern ſie ſich im allgemeinen
zweifeln d über das Ergebniß der Verhand
lungen.

Jn England zeigt ſich beſonders die liberale
Preſſe mit dem Abrüſtungsvorſchlag einverſtanden.

Die Wiener Möontagsblätter bezeichnen die
Petersburger Meldung von der Einberufung einer
internationalen Friedensconferenz als ein epoche
machendes Ereigniß, welche für das kommende Jahr
hundert von weltgeſchichtlicher Vorbedeutung ſei.

Sämmtliche ungariſche Blätter beſprechen
in enthuſiaſtiſcher Weiſe die Kundgebung des Kaiſers
von Rußland ünd halten dieſelbe für das bedeutendſte
Ereigniß der letzten Jahrzehnte.

Aus Jtalien meldet eine Depeſche des Wolffſchen
Bureaus vom Sonntag aus Rom: Das Communigue
im ruſſiſchen „Regierungsboten“ hat hier lebhaften

gen wollen wir lieber erſt ſpäter, wenn die Zeit
Eindruck gemacht einige Blätter begrüßen daſſelbe

27 9 hmit Beifall, andere mit Vorbehalt oder Mißtrauen

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,

I Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
T Mark 25 Pf. durch die Poſt.

Politiſche Ueberſicht.

Geſterxeich Augarn. Dir Einberufung
des öſterreichiſchen Reichsraths dürfte, wie
in Wien verlautet, vorausſichtlich um die Mitte des
September ſtattfinden. Ueber einen ernſten
ungariſch- rumäniſchen Zwiſchenfallmelden
Budapeſter Blätter folgendes Bewaffnete Rumänen
überſchritten bei Fundata die rumäniſche Grenze
Es kam zu einem heftigen Kampf zwiſchen den
Rumänen und den Ungarn, bei welchem drei Ungarn
getödtet und mehrere als Gefangene weggeſchleppt
wurden. Ungarn wird wegen des Vorfalles von
Rumänien Genugthuung verlangen

Jkalien. Der Papſt, welcher ſich nach einer
Meldung des Wolffſchen Bureaus aus Rom an
dauernd befriedigender Geſundheit erfreut, ertheilte
auch am Sonnabend Audienzen; u. a. empfing er
den Biſchof von Loreto

Frankreich. Das militäriſche Unter
ſuchungsgericht gegen den Major Eſter
haz y trat am Sonnabend Nachmittag in der
Kaſerne Chateaudean in Paris zuſammen und ver

hörte zunächſt den Oberſten du Paty de Clam und
den General Pellieux. Gegen Picquart und
ſeinen Advocaten Leblois wird nach einer Mitthei
luug aus dem Pariſer Juſtizpalaſt die Verhandlung
des Zuchtpolizeigerichts nicht vor dem 20. Septbr.
ſtättfinden.

Bußland. Die Enthüllung eines Denk
mals für Kaiſer Alexander U. hat am
Sonntag in Moskau bei Theilnahme des ruſſiſchen
Herrſcherpaares unter Entfaltung großen Feſt
gepränges ſtattgefünden. Als die Geiſtlichkeit das
Gebet zum Gedächtniß des Kaiſers Alexander II.
ſprach, fiel die ganze Feſtverſammlung auf die Knie
Beim Fallen der Hülle präſentirten die Druppen auf
das Kommando des Kaiſers, gleichzeitig wurde ein
Ehrenſalut von 320 Schuß abgegeben. Nachdem
die Hülle gefallen war, ſetzte der Kaiſer ſich an die
Spitze der Truppen, die darauf vor dem Denkmal
unter Hochrufen des Publikums defilirten. Jm
Hofe des KremlPalaſtes fand am Sonntag Nach
mittag ein Feſtmahl ſtatt, zu welchem die Vertreter
der Landbevölkerung und die mit dem St. Georgs
Orden decorirten Soldaten eingeladen waren.
Alle Theilnehmer erhielten als Andenken das
von ihnen benutzte Tafelgeſchirr. Das Kaiſer
paar machte an allen Tiſchen die Runde
Dem Oberprocureur des ruſſiſchen heil.
Synods“ Pobjedonoszew wurde vom Zaren
der St. Andreasorden verliehen mit einem kaiſer
lichen Reſkript, in welchem u. A. geſagt iſt. Von
allen nächſten Mitarbeitern des verewigten
Monarchen Alexander II., welche an der Spitze be
ſonderer Verwaltungszweige ſtanden, haben Sie
allein den Jhnen anvertrauten, verantwortlichen
Poſten bis heute inne; mir iſt es angenehm, aus
dieſem Anlaß in Gedanken vei Jhrer mehr als
fünfzigjährigen Staatslaufbahn zu verweilen Das
Reſkript zählt dann die Verdienſte Pob
jedonoszews als Juriſt und Oberprocureur des
heil. Synods auf, gedenkt in warmen anerkennenden
Worten des Jugendunterrichts des Zaren durch
Pobjedonoszew ſowie der lterariſchen Verdienſte
des letzteren und ſchließt mit den Worten „Jch
wünſche aufrichtig, die göttliche Vorſehung möge
mir noch lange geſtatten Jhre vielerfahrene Mil
wirkung zu benutzen, und bleibe Ihr ſtets unverändert
wohlgeneigter und innig dankbarer Nikolaus

Spanien und Amerika. Der ſpaniſche
Kriegsminiſter erſtattete der Königin Re
gentin Bericht über die Ankunft der Schiffe „Jsla
de Luzon“ und „Montſerrat“, welche Druppen in
die Heimath zurückgebracht haben. Mit der „Jsla
de Luzon“ ſind heimgekehrt General Escario, 153
Offtziere und 2056 Soldaten, unter ihnen 100
Kranke. Während der Ueberfahrt traten 32 T
fälle ein; auf der „Montſerrat“ befint
Schwerkranke.



Dampfer „Jsla de Luzon“, in Coruna das Packet
boot „Montſerrat“ mit mehreren hundert Mann
Soldaten, die in die Heimath zurückkehren, einge
troffen Präſident Mac Kinley hat mit ſeiner
Gemahlin eine Erholungsreiſe angetreten und begiebt
ſich zunächſt nach Somerſet (Pennſylvanien) zum
Beſuche ſeines Bruders.

Mittelamerikg. Eine Union der cen
tral- amerikaniſchen Republiken ſcheint zu
Stande gekommen zu ſein. Nach einer Meldung
des „Reuterſchen Bureaus aus Managua vom
Sonnabend hat die dort tagende Convention die
Conſtitution der Vereinigten Staaten von Central
amerika, welche San Salvador, Honduras und
Nicaragua umfaßt, unterzeichnet.

GOftaſten. Zur oſtaſiatiſchen Frage meldet
das „Reuterſche Bureau“ aus Petersburg. Der
britiſche Botſchafter Sir Ch. St. Scott verhandelt
lebhaft mit der ruſſiſchen Regierung in Betreff der
beiderſeitigen Intereſſen in China; die Verhand
lungen werden in durchaus freundlichem Sinne
geführt. Zu dieſer offtziöſen Mittheilung wollen
Privatberichte mehrerer Blätter wenig ſtimmen.
Wie die Londoner „Daily Mail“, ſo meldet jetzt
auch die „Frkf. Ztg.“ in einem Telegramm aus
Tchifu, daß die engliſche Flotte in Weihaiwei zu
ſammengezogen worden iſt. Die Ruſſen ſollen den
in der Provinz Schönking liegenden Vertragshafen
Rewchwang zu beſehen beabſichtigen. Ein engliſches
Kanonenboot hat ſich nach Newchwang begeben, um
die Bewegungen der Ruſſen zu beobachten.

ÜÄÜÄa,Deutſchland.
Berlin, 30. Aug. Das Kaiſerpaar mit

ſeinen Söhnen und den Hoſſtaaten beſuchte am
Sonntag den Gottesdienſt im Neuen Palais, welchen
Hoſprediger Wendlandt aus Potsdam abhielt. Der
Kaiſer erſchien in der Uniform der Gardehuſaren.
Nachmittags nahm das Kaiſerpaar am LawnTennis
Spiel Theil. Geſtern früh 7 Uhr beſichtigte der
Kaiſer das erſte Garde Regiment zu Fuß auf dem
Bornſtedter Felde. Um 1 Uhr nahm er die Mel
dung des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen
entgegen und pürſchte am Nachmittag im Wildpark.

(Prinz Heinrich von Preußen) gedenkt
im Lauſe des kommenden Monats ſeine Diviſton
des Kreuzergeſchwaders in Schanghai auf kurze Zeit
zuſammenzuziehen und zwar in der ausgeſprochenen
Abſicht, mit einer möglichſt großen Anzahl von der
Beſahung der Enthüllung des Denkmals für das
untergegangene Kanonenbsot „Iltis“ in Schanghai
beizuwohnen. Der Prinz hat vor ſeiner Fahrt nach
den ruſſiſchen Häfen, wie aus Tſchifu geſchrieben
wird, den Wunſch ausgeſprochen, daß die im Herbſt
zur Entlaſſung kommenden Kute eine Erinnerung
ihre in ſtrengſter Pflichterfüllung untergegangenen
Kameraden mit in die Heimath nehmen.

S Der König der Belgier) wird als
deutſcher Admiral im October nach Kiel kommen,
der Brüſſeler „Belge milit.“ zufolge zur Feier des
fünfzigjährigen Beſtehens der deutſchen Flotte.

Der Senats präſident Lohaus) vom
Oberverwaltungsgericht in Berlin iſt auf einer
Urlaubsreiſe in Zermatt geſtorben.

(Gegen ſozialdemokratiſche Kund
gebungen im activen Heere) richtet ſich eine
Verfügung des Kriegsminiſters vom 24. Aug.
welche im „Reichsanz.“ veröffentlicht wird und ſich
bezieht auch auf die zu Uebungen eingezogenen und
die zu Controlverſammlungen einbernſenen Perſonen
bis zum Ablauf des Tages der Wiederentlaſſung.
Die Verfügung bringt „erneut zur allgemeinen
Kenntniß, daß den Unteroffizieren und Mannſchaften
dienſtlich verboten iſt. 1) jede Betheiligung an
Vereinigungen, Verſammlungen, Feſtlichkeiten, Geld
ſammlungen, zu der nicht vorher beſondere dienſtliche
Erlaubniß ertheilt iſt, 2) jede Dritten erkennbar
gemachte Bethätigung revolutionärer oder ſozial
demokratiſcher Geſinnung, insbeſondere durch ent
ſprechende Ausrufe, Geſänge oder ähnliche Kund
„gebungen, 3) das Halten und die Verbreitung
Tevolutionärer oder ſozialdemokratiſcher Schriften,
ſowie jede Einführung ſolcher Schriſten in Kaſernen
oder ſonſtige Dienftlocale. Ferner iſt ſämmtlichen
Angehörigen des activen Heeres dienſtlich befohlen,
von jedem zu ihrer Kenntniß gelangenden Vor
handenſein revolutionärer oder ſozialdemokratiſcher
Schriften in Kaſernen oder anderen Dienſtlocalen
ſofort dienſtliche Anzeige zu erſtatten.“

S (Das neue ſächſiſche Vereinsrecht
das die Theilnahme der Minderjährigen ausſchließt,
macht ſich ſchon recht unliebſam fühlbar. Es wird
auch auf rein gewerkſchaftliche Verſamm-
lungen angewendet. Dies geſchieht, obgleich in
Heiden Kammern des ſächſiſchen Landtags ausdrück
lich verlangt und von der Regierung zugeſtanden
wurde, daß das Geſetz auf die rein gewerkſchaftlichen
Beſtrebungen der Arbeiter keinesfalls Anwendung
finden ſolle. Wie das beachtet wird, geht z. B.
daraus hervor, daß bei einer Ciſeleurverſammlung

in Radeberg, in der ein Vortrag über „den Rück
gang des Kunſthandwerks und wie können wir ihn
vermeiden“ gehalten wurde, auf Verlangen des über
wachenden Beamten die Minderfährigen den Saal
verlaſſen mußten

Volkswirthſchaftliches.
Ueber die Erwerbungen der preußi

ſchen Regierung in Nordſchleswig wird
aus Flensburg berichtet, daß vom Staate für die
Stammparzelle Hirſchholm auf Kekenis und das
Gut Sundsbuell bei Schottburg für 130 000 bezw.
36 000 Mk. angekauft worden ſind. Auf Hirſchholm
will das land wirthſchaftliche Miniſterium eine
Muſterwirthſchaft einrichten.

Der in Neuſtadt a. H. verſammelte Ge
noſſenſchaftstag nahm eine Reſolution an
gegen die Verſtaatlichung der Reichs
bank, für die Verlängerung ihres Privilegiums

Ausdehnung der Bewilligungsperiode auf 20

ahre.

Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 29. Aug. Der Athleten-

Wettſtreit, welcher geſtern Nachmittag auf dem
hieſigen Sportplatze ſtattfand, hatte unter der Un
gunſt der Witterung ſehr zu leiden. Man entſchloß
ſich, auf dem Sportplatze nur das Wettlaufen über
5 Kilometer abzuhalten, die Ringkämpfe aber im
„Bade“ auszutragen. Die Stemm Concurrenzen
wurden für ſpäter aufgeſchoben. Jm Wettlauf, an
dem ſich neun Läufer betheiligten, ſiegten drei
Weißenfelſer. Erſter wurde nach dem W. Kbl. in
18 Min. 40 Sec. Hofmann, der damit zugleich
die Meiſterſchaft für Thüringen errang zweiter
Taubert und dritter Bernhard Döring. Nach Be
endigung des Wettlaufs zogen die Athleten unter
Vorantritt der Muſik zum „Bade“, wo dann das
Preisringen ſtattfand. Jn der zweiten und dritten
Klaſſe errangen unter 14 Betheiligten Preiſe:
1. Buch heim, A.C. „Eichenkranz“-Leipzig, 2.
MangaſſeHalle, 3. Fiſcher Zürndorf in Bayern;
in der erſten Klaſſe: 1. E. RodeckWejißenfels,
2. Otto Winkler-Leipzig, 3. Franz Franke-
Halle. Franke ſiel beim Kreuzgriff, weil der Gegner
ihm an Gewicht bedeutend überlegen war. Am
Abend fand im Saale des „Bades“ Preisvertheilung

und Ball ſtatt.
Delitzſch 27. Aug. Ein entſetzlicher

Unglücksfalk ereignete ſich heute Nachmittag
auf dem Bahnhofe in Zſchortau. Jn deſſen
unmittelbarer Nähe befand ſich der Streckenarbeiter
Herbert von dort mit einer Arbeit auf dem
Bahnkörper beſchäftigt und zwar gerade in der
Zeit, zu welcher der nach Delitzſch gehende Güterzug
und der um 1 Uhr 38 Min. von Delitzſch ab
gehende Perſonenzug auf dem Bahnhofe in Zſchortau
kreuzen. Der Güterzug war im Einfahren be
griffen und mochte ein derartiges Geräuſch ver
urſacht haben, daß Herbert, der ſich auf dem anderen
Gleiſe befand, den von Delitzſch ankommenden Zug
nicht gehört haben mag, er ſetzte unbegreiflicher
Weiſe ſeine Arbeit fort, bis der Perſonenzug
herangekommen und an eine Rettung nicht mehr zu
denken war. Der Perſonenzug ergriff den Unglügk
lichen, der unter dem ſchnell zum Stehen gebrachten
Zuge hervorgezogen werden mußte. Es wurden
ſchwere Verletzungen an einem Bein und am Kopf
konſtatirt und dürfte ein Aufkommen des Verletzten
ausgeſchloſſen. ſein. Die vor dem Bahnhofe ſich
aufhaltenden Beamten und Paſſagiere konnten das
Unglück beobachten die Beamten haben alles ge
than, den unglücklichen Mann zu warnen und das
Unglück abzuwenden, derſelbe hat aber leider alle
Zurufe und Zeichen nicht bemerkt.

T Erfurt, 26. Aug. Das Stadtverordneten
collegium bewilligte geſtern in ſeiner geheimen
Sitzung für die hieſige Sammlung von Kriegs
erinnerungen, welche im ehemaligen Gymnaſtum
untergebracht iſt, 800 Mk.

MagdeburgBuckau, 26. Aug. Am Bau
des SimplonTunnels, welcher eins der her
vorragendſten Werke moderner Jngenieurkunſt zu
werden verſpricht, iſt auch die deutſche Jnduſtrie in
erfreulicher Weiſe betheiligt. Von der Maſchinen
fabrik Wolf in Buckau bei Magdeburg werden zur
Erzeugung der für die Bohrarbeiten e. nöthigen
Kraſt drei rieſige Locomobilen geliefert, welche
mehrere hundert Pferdekräfte entwickeln. Die
Maſchinen finden auf der Südſeite des künftigen
Tunnels bei Jſelle Aufſtellung.

Vermiſchtes.
(Heringsfang, Komödienſpiel und Sonn

tagsruhe.) Eine wandernde Schauſpielertruppe ſchlug
jüngſt in einer kleinen engliſchen Hafenſtadt ihre Zelte auf.
In den erſten Tagen erzielte ſie wundervolle Einnahmen,
die jedoch im Laufe der Woche immer mehr abnahmen, bis
die Künſtler am Sonnabend vor leeren Bänken ſpielten.
Aber es kam noch ſchlimmer: bald nach Beendigung der

troſtloſen Vorſtellung wurde die ganze Geſellſchaft von der
Polizei verhaftet. Während der ganzen Nacht eingeſperrt,
gaben ſich die Jünger der Kunſt allerlei trüben Gedanken
hin und durchforſchten vergeblich jede Falte ihres Gedächt
niſſes, um zu ergründen, welches Verbrechen ſie wohl im
Lauſe der Woche begangen haben mochten. Am folgenden
Tage wünſchten ſie dem Richter vorgeführt zu werden. Aber
es war ja Sonntag Sonntag in England! „Wartet bis
morgen,“ lautete die Antwort. „Am Tage des Herrn
können wir weder etwas thun noch ſagen. Montag früh
wurden ſie dann endlich zu dem Richter gebracht, der ihnen
zu ihrer Ueberraſchung mittheilte, daß ſie nur deshalb
verhaftet worden ſeien, weil ihre Anweſenheit der Stadt
Unglück gebracht habe. Da ſie auch Sonntags ſpielten, ſei
der Heringsfang, von dem die Bürger der Stadt lebten,
ſehr ſchlecht ausgefallen. Zur Beruhigung der erregten
Einwohner und damit die gläubigen Heringe ſich wieder
fangen laſſen mögen, müſſe die Theatergeſellſchaft ſofort die
Stadt verlaſſen. Alſo geſchehen im Jahre des Heils 1898.

Einen ſeltenen Fang) machten am Freitag die
Matroſen eines von Pillau kommenden Reiſekahnes auf der
Höhe von Brandenburg. Auf dem Waſſer bemerkten ſie
einen großen dunklen, ſich heftig bewegenden Gegenſtand, in
dem ſie einen großen Raubvogel erkannten. Der Schrei
adler konnte ſich trotz aller Anſtrengungen nicht von der
Stelle bewegen. Da er ſich mit dem Schnabel heftig wehrte,
mußte er durch einen Hieb mit dem Bootshaken getödtet
werden. Gleichzeitig mit ihm wurde ein Lachs in das
Fahrzeug gezogen, in deſſen Rücken der Adler ſeine Fänge

geſchlagen hatte.
Eineabenteuerliche Erpreſſungsgeſchichte)

wird aus Roubaix in Belgien gemeldet. Dort wurden
ſechs Perſonen, und zwar die Wollabfallhändler Albérie und
Arthur Vanhuyſſe, die Geliebte des letztern, Zulma
Waroquet, der Butter ünd Eierhändler Louis Caſtelain, der
Wirth Louis Bermoulte und der Handels mann Jules Caſtel,
wegen zahlreicher, großartiger Erpreſſungen verhaftet. Die
Verbrecher lockten ihre Opfer, durchweg Geſchäftsleute, in
abgelegene Lagerräume, ſtürzten ſie dort in ein unterirdiſches
Verließ und zwangen ſie unter Todesdrohungen zur Heraus
gabe ihres Geldes oder zum Unterzeichnen von Schuldſcheinen
und Wechſeln. Ein in Roubaix wohnender Belgier, der
Tuchhändler Jules Verhulſt, hat der Bande zur Rettung
ſeines Lebens 2500 Fres. bezahlt, andere Kaufleute aus
Roubaix und Tourcoing ſind un Beträge von 800 bis
3000 Fres. geprellt wordenEine furchtbare Exploſion) fand am Sonntag
früh zu Kolberg in der am Markt belegenen Droguen
handlung von Marx ſtatt, welche das Haus im Nu in
Flammen ſetzte. Der Angeſtellte der Droguerie und acht
weitere Perſonen wurden verletzt, ein vorübergehendes Kind
wurde getödtet. Eine Frau ſtürzte ſich aus dem Fenſter
des zweiten Stocks und iſt verletzt. Das Haus und eine
daneben liegende Eiſenwaarenhandlung ſind ausgebrannt.
Der Schwiegervater des Droguiſten, Kantor Groß der zuerſt
vermißt wurde, iſt gleichfalls getödtet worden. Die ver
wundeten Perſonen werden vorausſichtlich mit dem Leben
davonkommen.

(Durch eine Pulverexploſion) iſt in BadReichenhall die Schmiedewerkſtätte nebſt dem Ringofen der
Kalkbrennerei von Strehle in die Luft geflogen. Ein Mann
iſt todt, einer ſchwer verwundet.

Gattenmörderin.) Jn Turawa bei Dppeln
fiel in der Nacht vom Sonntag zum Montag die mit ihrem
Manne erſt ſeit 5 Wochen verheirathete Schaffnerfrau Sophie
Grochol über den Mann mit einer Axt her und brachte
ihm ſo viele Hiebe bei, daß derſelbe mit zertrümmerter
Schädeldecke und blosgelegtem Gehirn ſterbend ins Kranken
haus geſchafft werden mußte. Er nannte ſeine Frau ſeine
Moörderin. Dieſe hatte Einbrecher als die Thäter angegeben.
Sie hat vermuthlich auch ihre frühere Herrin, die Frau
Stiftförſter Zimek in Liſſeck überſallen und beraubt. Der
Mann war ein ruhiger, fleißiger und tüchtiger Arbeiter.

(Zur Affäre Sieveking.) Die Angelegenheit des
in Jſchl verhafteten niederländiſchen Pianiſten Sieveking
erregt in Haag überall das größte Aufſehen. Die Zeitungen
heben hervor, daß ein Niederländer nirgends gezwungen
werden kann, vor einer Kundgebung irgendwelcher Religion
den Hut zu ziehen. Der niederländiſche Geſandte in Wien,
Jonkheer von der Hoeven, wurde angewieſen, einen
ausführlichen Bericht über den Vorfall nach dem Haag zu
ſenden, worauf die Regierung intervenivren wird.

Sechshundertjähriges Jubiläum.) Volle
ſechshundert Jahre befindet ſich am 1. September das

Kittergut Adkig Langendorf u. Wehlau) im Beſitz
der Familie von Perbandt, wobei noch beſonders zu
berückſichtigen iſt, daß das Gut ſich ſtets vom Vater auf
den Sohn vererbt hat und es kein Majorat ſondern ganz
freihändiger Beſitz iſt. Die Perbandts ſind neben den
Grafen vor Kalnein das einzige Geſchlecht, das ſeinen
rung nachweislich auf die alten Preußen zurückführen

ann. (Weibliche Gewerbe-Jnſpectoren.) Es wird
aus Darmſtadt gemeldet Frl. Eliſe Schumann in Mainz
und Frl. Eliſe Geiſt in Offenbach wurden mit der Wahr
nehmung der Dienſtverrichtungen als Aſſiſtentinnen bei den
Gewerbe Jnſpectionen Mainz und Offenbach betraut.

(Weiblicher Stierfechter.) Aus Madrid wird
gemeldet: Bei dem geſtrigen Stiergefecht tödtete zum erſten
Mal ein weiblicher Torero drei Stiere unter unbeſchreiblichem

Enthuſiasmus der Zuſchauer.
Giedergebrannte Stadt.) Jn der Stadt

Kryczew (Oeſter. Galizien) entſtand eine furchtbare
Feuersbrunſt. Ueber 400 Häuſer wurden eingeäſchert, ſechs
Perſonen kamen in den Flammen um und mehrere Perſonen
trugen ſchwere Brandwunden davon. Das Elend iſt groß
Das Feuer war an vielen Stellen angelegt

Das Verſchwinden einer Berlinerin) in der
Schweiz erregt Aufſehen. Das 43 jährige Frl. Fanny Bial,
die in Berlin in der Rochſtraße 1 wohnte und mit zwer
anderen Damen eine Fahrt nach der Schweiz gemacht hatte.
begab ſich am 16. Auguſt allein aus ihrem Hotel in
Pontreſina. Seit dieſer Stunde iſt die Dame ſpurlos ver
ſchwunden bis heute ſind alle Nachforſchungen vergeblich
geweſen, obgleich die Damen 1000 Fre. Belohnung für die
Auffindung der Dame ausgeſetzt hat. Der Führer der
dortigen Gegend behaupten, es ſei faſt ausgeſchloſſen, daß
Fräulein Bial ein Unglück zugeſtoßen, ſo daß die Meinung
Platz greiſt, die Dame werde überfallen und verſchleppt
worden ſein Jn der Gegend von Pontreſina ſollen ſich
häufig Diebesbanden, aus italienſchem Gebiet kommend.
umhertreiben, und da Fräulein Bial ſowohl eine goldene
Uhr als auch zahlreiche Schmuckſachen bei ſich trug, dürfte
dieſer Vermuthung Bedeutung bezulegen ſein

zu vertett
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Neun eröffnet

eine O Verkaufsſtelle meiner bekaunt
kaniſchen und BraſilKaffees (für über 400
Vortheile beim Einkauf von Kaffee zu bieten u

kaiſer's Ka

Hierdurch erlaube ich mir ein geehrtes Publikum von Halle und Umgegend darauf aufmerkſam zu machen, daß ich in

Merseburg,
Gotthardtsfſtraße 32, im Hauſe des Herrn Carl Heber,

guten Kaffee's errichtet habe.
Geſchäfte zuſammen) bin ich in der

nd empfehle denſelben

eröffnet!enN

Durch direkte Einkäufe von Java, CentralAmeri
Lage, den geehrten Conſumenten ganz bedeutende

geröſtet per Pfd. Mk. 0,70, 0,80, 0,90, 1,00, 1,10, 1,20, 1,30, 1,40, 1,50, 1,60, 1,70, 180.
RohKaffee pr. Pfo Mk. 0560 9,70 980, 0,90, 1,90, 1,10, L20, 1,30, 1,40, 1,50, 160 170,

Abfall Kaffee per Pfd. 50 und 60 Pfg. S
Auf Raffee gebe bei Abnahme von 3 Pfd. 2 Pf. 5 Pfd. 3 Pf., 10 Pfd. 5 Pf. pr. Pfd. Rub.

Als Zuſatz zum BohnenKaffee empfehle:
Kaiſers Malz Kaffee mit Kaffeegeſchmack per Pfd. 25 Pf.

Kaiſer's Kaffee Eſſenz per Doſe 20 Pf., per Taſſe 25 Pf. in Trinkgläſern per Glas 25 Pf. und in Por-
Eryſtalwärfelzuger per Vie 2 Cenſeeſameſzuger per Pfo

Ia. Cryſtallwürfelzucker per 27 Ia Eryſtallſtampfzucker per 25S Kaiſers Walzhafer r pfr anle 20 Pfg S Bis
garantirt rein, per Pfund Mk. 1,50, o Pfund nur 13 Pf.C u. O u. garantirt rein, per Pfund Mk. 1,80, o Pfund nur I8 Pf.

2 garantirt rein, per Pfund Mk. 2/40, e Pfund nur 25 Pf.
BrucheCheocolade, garant. rein, per Bd. 80 Bf., Bfſg. nur 16 B.

We e neuer Ernte, direkter Import.
Nr. 1 Pecev- Blüthen o Pfd. 55 Pf. Nr. 5 Souchong o Pfd. 30 Pf.

2 Sonne 59 6 Souchong-Congo 253 vouchong 40 7 Congo 20Souchong 35 8 Congo le Biscuits in ſtets friſcher WaareNativnalmixed per Pfd. 40 Pf. KaiſerMiſchung per Pfd. 130 Pf.
Albert a 3 Vanille-Brezeln 100Colvnial e 85 KarolaMiſchung 145Demi Iune Aachener Printen90

Friedrichsdorfer Awiebacek in Dacketen von 10 Fchnitten 15 Sfg.

Kaiser's Raftee-Geschäft,
Merseburg, Gotthardtsſtraße 32.

Größtes Kaffee-Jmport- Geſchäft Deutſchlands im direkten Verkehr mit den Conſumenten. e
Theilhaber der Venezuela-Plantagen Geſellſchaft m. b. H

2 tüchtige Maſchinenfarber,

ſowie

tüchtiger Satinirer
zum ſofortigen Antritt geſucht. Offerten mit
Dur re und Angabe der bisher. Thätig
eit an

Magdeburger Buntpapierfabrik
Woldemar Krause,

vorm. Seefeld Wagner.hergeſtellt aus Korell-e Memcdem, Tüchtigen Vertretergewebe in echt Mako Vmterjacken, en emit Woll u. Baum- M einkleider Einen tüchtigen Kellner
S zum rrenberger Brunnenfeſt ſuchtGustav Bernustein, Oberbreiteſtraße 21.

Gine zuverläſſige Verkänſerin
für Conditorei, die bereits ſolche Stellung
linne gehabt wird per 1. October geſucht.
Wo? ſagt die Exped. d. Bl.
e Wer Stelle ſucht, verlange unſere Mge
e meine VakanzenLiſte“.W. Hirſch's Verlag, Mannheim

Ein Mädchen im Alter von 15 17
Jahren als

Anufwartung
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein zuverläſſiges ordentliches

c e h em
ür Küche und Hausarbeit ſucht zum 1. Oct.

S Frau Werner Burgſtraße 4.Ein Mädchen 11. 15 Jahr alt für den
Nachmittag als

geſucht Unteraltenburg 6011.
Ein Mädchen im Alter von 11 16

Jahren als
Auiſwwartueng
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

I tüchtiges Madchen,
die im Kochen gut Beſcheid weiß, wird per

October er. geſucht

Geotthavrdtsstuasse 14

Hierzu eine Beilage,

für Damen und Ferren.

b
Mk bünt hc

Allein- Verkauf

Wlterer Jrieger
erein.

Die Kameraden treten Donnerstag den
1. September, abends 7 Uhr, zum

Zapfenſtreich
an meiner Wohnung an. Bertel.

Verein der Gaſwirthe
non Merſeburgn. Amgegend.
ne den 2. Sept nachmittags

T

V Küg- Varrrs m n mung
im Reſtaurant zur guten Quelle

Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorſtand.

kür die

Meere Vier Safsomnin reicher Auswahl und gediegenen Qualitäten beehre ich mien
ergebenst anzuzeigen.

Adolf Sehfew,erseburg, Wut I
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e

Provinz und Umgegend
I Halle, 28. Aug. Das gegen den Reichs

tagsabgeordneten Redacteur Ad. Thiele hier,
früheren Lehrer in Wurzen i. S. eingeleitete Ver
fahren wegen Majzeſtätsbeleidigung, begangen durch
die Preſſe, iſt eingeſtellt worden.

Halle, 28. Aug. Unter dem Vorſitz des
Herrn Geh. Reg Rath Troſihn Magdeburg fand
heute Vormittag die Prüfung der Abiturienten der
Lateiniſchen Hauptſchule der Franckeſchen Stiftungen
ſtatt. Sämmtliche 21 Prüflinge beſtanden, 12 wurden
vom mündlichen Examen auf Grund ihrer guten
ſchriftlichen Arbeiten entbunden. Jüngſt fand die
mündliche Abgangsprüfung der im hieſtgen Lehrerinnen
Seminar in den Franckeſchen Stiftungen ausgebil
deten jungen Damen durch Herrn Provinzialſchulrath
Frieſe Magdeburg und Geh. Reg.Rath Profeſſor
r. Fries Halle ſtatt. Von den 22 Bewerbe
rinnen beſtanden 21 und zwar 20 davon erhielten
das Wahlfähigkeitszeugniß für mittlere und höhere
Tochterſchulen, eine für Volksſchulen.

Halle, 30. Aug. Die Knappſchafts Berufs
genoſſenſchaft hielt geſtern in München vor Beginn
des Allgemeinen Deutſchen Bergmannstages unter
Vorſitz des Herrn Bergrath KrablerAlteneſſen
die diesjährige Genoſſenſchaftsverſammlung ab. 70
Delegirte aus allen Theilen Deutſchlands waren
erſchienen. Nach Erſtattung des Jahresberichts und
Erledigung der laufenden Geſchäfte wurden bewilligt

Die Mehrtoſten für den Neubau des Kranken
hauſes Bergmannstroſt der Section IV. in
Halle (Saale) mit 250000 Mk. die Koſten für
einen Erweiterungsbau dieſes Krankenhauſes
mit 285 000 Mk. und die Bauſumme für ein Ver
waltungsgebäude der Section I mit 75 000

ark.
Rudolſtadt, 27. Aug. Heute Morgen halb

5 Uhr beging ein aus Erfurt ſtammendes, im Hotel
zum „Deutſchen Kaiſer“ dienendes, erſt 16 jähriges
Dienſtmädchen einen ſchrecklichen Selbſtmord.
Die Unglückliche ſtürzte ſtch aus einem Dachfenſter
herunter auf die Straße, ſchlug aber vorerſt auf
eine am Hauſe angebrachte Laterne auf und zer
trümmerte ſich die Schäbeldecke. Das eine Auge
hing vollſtändig heraus, das Gehirn lag in Stücken
neben ihr. Der Tod trat ſofort ein.

Magdeburg, 28. Aug. Der Kaiſer trifft
in der erſten Hälfte des Monats September zur
Hühnerjagd bei dem Amtsrath von Dietze in
Barby ein.

Magdeburg, 29. Aug. Der Arbeitgeber
verband des Maurer- und Zimmergewerbes zu
Magdeburg hat in ſeiner geſtrigen Sitzung ein
ſtimmig beſchloſſen, den Beſchluß vom 24. Aug. d. J
zur Ausführung zu bringen und Dienſtag den 30.
d. M., abends 6 Uhr, auf ſämmtlichen im
Stadtkreiſe Magdeburg belegenen Arbeitsſtätten
des Verbandes die Arbeiten einzuſtellen.
Ausgeſchloſſen von dieſer Maßnahme ſind: 1) der
Poſtneubau, 2) die Arbeitswilligen, die während
des letzten Streiks gearbeitet, und die, welche in der
Zeit vom 4. bis 23. Juli d. J. die Arbeiten auf
genommen haben und 3) die Leute, welche auf den
von den Arbeitnehmern geſperrten Bauplätzen der
Firmen Ferd. u. Rob. Denecke, C. Fröhlich und
Joh. Fr. Meyer während der Dauer der Sperre
weiter gearbeitet bezw. die Arbeit wieder aufgenommen
haben. Mittwoch den 31. d. M. richtet der Arbeit
geberverband im Comptoir Breiteweg 227, Hof
rechts, ein Arbeitsnachweisbureau ein, in dem den
Arbeitswilligen Beſchäftigung nachgewieſen wird.

Goslar, 29. Aug. Geſtern Abend brannte
in en rode die Scheune des Landwirths
Heinrich Wolf mit Getreidevorräthen nieder. 16
Kühe und mehrere Kälber, die mit in der Scheune
untergebracht waren, ſind mit verbrannt.

F Burg, 27. Aug. Ein Vorfall, der noch der
Aufklärung bedarf, hat ſich geſtern hier zugetragen.
Der Arbeiter oder Steinſchläger Gottlob Jecht
begab ſich heute früh 6 Uhr nach einer in der
Nähe der Rothenmühle belegenen Wieſe, um dort
zu mähen; in ſeiner Begleitung befand ſich ſeine
37, Jahre alte Stieftochter Martha Müller.
Unterwegs iſt nun, wie J. angiebt, das Kind
plötzlich um gefallen und geſtorben. Die
Leiche iſt von der Behörde ſofort mit Beſchlag
belegt worden.NHildburghauſen, 29. Aug. Jn der Nähe
der hieſtgen Station ſprang geſtern Abend ein
Arzt aus Bremen aus dem Eiſenbahnzuge und
ſtarb an den erlittenen Verletzungen.

Leipzig, 28. Aug. Die Michaelismeſſe,
die heute ihren Anfang nahm, iſt außerordentlich
zahlreich beſucht: nahe an 1200 Verkäufer trafen
geſtern und im Laufe des heutigen Tages hier ein.
Außerordentlich belebt waren heute bereits die
Statten des Groſſohandels, wie das Kaufhaus,

Beilage zu Nr. 203 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 31. Auguſt 1898.

Auerbachs Hof c. Der Kleinhandel hatte unter
der ſehr ungünſtigen Witterung zu leiden, ebenſo
die Schaumeſſe.

4 Leipzig, 29. Aug. Eine blutige That
iſt geſtern hier verübt worden. Jm Hauſe Burg-
ſtraße 2 wohnt 5 Treppen hoch der ehemalige
Rathsmaurer Schumann, ein Mann von 48
Jahren, mit Familie, Frau und drei Döchtern.
Schumann iſt Sonntag früh, mit einem geladenen
Revolver bewaffnet, in das Schlafzimmer ſeiner
Töchter von 20, 16 und 13 Jahren gedrungen und
hat auf alle drei Schüſſe abgegeben, die ſämmt
lich getroffen haben. Am ſchwerſten verletzte er das
im Bette liegende jüngſte Mädchen durch einen
Schuß in die rechte Bruſtſeite, während die beiden
andern leichter davon kamen, da ſte nach dem Fallen
des erſten Schuſſes zu flüchten verſuchten. Nach
vollbrachter That ſchoß Schumann ſich ſelbſt
in die linke Bruſt. Er wurde noch lebend nach
dem Krankenhauſe übergeführt, mit ihm die beiden
jüngeren Töchter. Dem am Thatorte erſchienenen
Kriminalbeamten räumte Schumann ein, daß er mit
ſeinen Kindern habe aus dem Leben ſcheiden wollen.
Schumann iſt längere Zeit arbeitslos. Außerdem
lebte er mit ſeiner Frau in beſtändigem Unfrieden.

Dresden, 28. Aug. Der Superintendent
Merbach in Rochlitz iſt auf Antrag der Staats
anwaltſchaft wegen Unterſchlagung amtlicher und
Kirchengelder am Landgericht Chemnitz eingeliefert
worden. Beim Stadtrath in Hainichen lieferte
der Einwohner Klemm aus Oederan 52 Kreuz
ottern ab und empfing dafür die ausgeſetzte
Belohnung von 52 Mk. Die gefährlichen Thiere
waren auf Langenſtriegiſer Flur gefangen.

Plauen i. V, 29. Aug. Am Sonnabend
Abend iſt der im 17. Lebensjahre ſtehende Paul
Wetzel aus Schleiz, Schwager des Bäckermeiſters
Schaller hier, ein hoffnungsvoller Menſch, der ſich
zum Beſuche der Werkmeiſterſchule vorbereitete, in
Chemnitz von ſeinem beſten Freunde erſchoſſen
worden. Der Thäter hatte ſeinen Freund umarmt
und unter der Aeußerung, jetzt werde ich dich er
ſchießen, eine alte Piſtole abgedrückt. Unter dem
Rufe: „IJn der Waffe müſſe etwas geweſen ſein“,
ſtürzte der Getroffene todt nieder.

F. Braunſchweig, 27. Aug. Jn der letzten
Nacht drangen Diebe nach Zertrümmerung der
Ladenfenſterſcheibe in das an der Friedrich Wilhelm
ſtraße Nr. 33 belegene Galanteriewaarengeſchäft und
ſtahlen 48 goldene und 220 Doublringe,
zuſammen im Werthe von mehr als 1000 Mk.
Einige der Ringe fand man heute Morgen verſtreut
vor dem Schaufenſter liegen. Einen der That
dringend verdächtigen Menſchen hat man feſtge
nommen, doch hat dieſer beharrlich geleugnet, den
Einbruchsdiebſtahl ausgeführt zu haben.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 31, Auguſt 1898.

W Für die Beförderung von Fahrräder
auf der Eiſenbahn treten bekanntlich vom 1.
September d. J. ab neue Beſtimmungen in Kraft,
nach welchen künftighin nur mehrſitzige unver-
packte Fahrräder wie bisher als Reiſegepäcke ange
nommen und befördert werden. Unverpackte ein
ſitzige Zweiräder, welche von und nach Stationen
der preußiſchen Staatsbahnen befördert werden ſollen,
werden nur unter folgenden Bedingungen angenom-
men und abgefertigt: 1) die Beförderung in
Schnellzügen iſt gänzlich ausgeſchloſſen.
2) Die Beförderung auf Gepäckſchein, ohne
Löſung von Fahrtausweiſen (Expreßgutab-
fertigung), iſt ſowohl in Schnellzügen als auch in
Perſonenzügen ausgeſchloſſen. 3) Die ſeitherige
Beförderungsweiſe als Reiſegepäck auf Gepäckſchein
nach den Formen und Beſtimmungen für ſolches iſt
auch bei den Perſonenzügen nicht mehr zugelaſſen
4) Die Abfertigung und Beförderung zu und in
Perſonenzügen erfolgt nur für die Strecke, für
welche der Reiſende einen giltigen Fahrtausweis
beſitzt. Am Fahrkartenſchalter der Abgangsſtation
iſt nach Löſung oder unter Vorzeigung eines Fahrt
ausweiſes eine Fahrradkarte zu löſen. (Jnhaber
von Ausweiſen für Hin und Rückfahrt haben für
die Hin und für die Rückreiſe je beſondere Fahr
radkarten zu löſen.) Der Preis jeder einzelnen
Fahrradkarte beträgt ohne Rückſicht auf die Länge
der Beförderungsſtrecke und unter Zulaſſung einer
einmaligen Beförderungsunterbrechung 0,50 Mark.
Auf jeden Fahrtausweis darf für dieſelbe Fahr
ſtrecke nur eine Fahrradkarte verlangt und ver
abfolgt werden. Weitere Räder deſſelben Reiſen
den können nur noch in verpackkem Zuſtande bei
der Gepäck Abfertigungsſtelle aufgegeben werden.
Vor der Aufgabe des Rades ſind die Laterne
und etwaiges am Rade befeſtigtes Gepäck, mit
Ausnahme der Satteltaſche, vom Reiſenden abzu

nehmen. Der Reiſende hat nach Löſung der
Fahrradkarte das Fahrrad ſelbſt zum Packwagen
des Zuges, mit dem daſſelbe Beförderung finden
ſoll, zu bringen und auf der Beſtimmungsſtation
am Packwagen wieder in Empfang zu nehmen.
Die Aufgabe am Packwagen des Zuges hat mög-
lichſt 15 Minuten vor der Abfahrt zu erfolgen.
Die Fahrradkarte iſt auf Stationen, wo Bahnſteig
ſperre eingerichtet iſt, beim Betreten des Bahnſteiges
dem Bahnſteigſchaffner, auf anderen Stationen
beim Beſteigen des Wagens dem Zugſchaffner außer
dem Fahrtausweis vorzüzeigen und wird wie der
Fahrtausweis ſelbſt durchlocht. Dem Zugbeamken,
welcher am Packwagen das Fahrrad in Empfang
nimmt (Packmeiſter), iſt bei der Abgabe des Rades
Fahrtausweis und Fahrradkarte vorzuzeigen und
gleichzeitig mitzutheilen, bis zu welcher Station und
über welchen Bahnweg die Beförderung erfolgen
ſoll. Der betreffende Beamte wird hierauf unter
Aushändigung der Fahrradmarke dem Reiſenden
angeben, auf welcher Unterwegs oder Uebergangs-
ſtation die Abholung und Ueberführung des Rades
nach dem Packwagen des Anſchlußzuges zu bewirken
iſt. Findet auf Unterwegsſtationen ein Wechſel
des Packwagens ſtatt, worüber der Reiſende
bei Abgabe des Fahrrades am Packwagen
ſich durch Befragung des betr. Zugbe
amten (Packmeiſters) zu unterrichten hat, ſo
hat der Beſitzer der Fahrradmarke auf der betr.
Unterwegsſtation für die Abnahme des Fahrrades
unter Abgabe der Fahrradmarke für die Ueber-
führung des Rades von einem zum andern Pack
wagen ſelbſt zu ſorgen und bei Wiedereinladung
für die abgegebene Fahrradmarke eine andere der
gleichen in Empfang zu nehmen. Die eigentliche
Abfertigung des Rades geſchieht durch den Zug-
beamten (Packmeiſter) unter Aushändigung einer
Fahrradmarke. Der Marke iſt die Station
aufgedruckt, auf welcher der das Rad abfertigende
Zugbeamte (Packmeiſter) ſtationirt iſt. Dieſe Station
ſteht in keinerlei Zuſammenhang mit der Aufgabe,
Uebergangs oder Beſtimmungsſtation des Fahrrades.
Durch den Aufdruck eines Stationsnamens ſoll nur
ein Unterſcheidungszeichen gegeben werden für etwa
in demſelben Packwagen befindliche oder zuſammen
kommende Räder mit gleichen Nummern, auch ſoll
dadurch bei eintretenden Verſchleppungen ein Anhalt
für die nothwendigen Nachforſchungen geboten
werden. Die Annahme der Marke ſeitens des
Reiſenden gilt als Anerkenntniß des Reiſenden über
das Fehlen der Verpackung. Die Marken enthalten
deshalb den Vermerk „Unverpackt 8 34 und 58
V O.“. Die Eiſenbahn haſtet nicht für Beſchädi
gung der unverpackt zur Abfertigung gelangten
Räder. Die Aushändigung des Fahrrades
erfolgt auf der Uebergangs- oder Beſtimmungs
ſtation an den Reiſenden gegen Vorzeigung
der Fahrradkarte und Rückgabe der Fahr
radmarke. Die Eiſenbahn iſt nicht verpflichtet
die Berechtigung des Jnhabers zu prüfen. Auf der
Beſtimmungsſtation iſt, wenn daſelbſt die Bahnſteig
ſperre beſteht, beim Durchgehen derſelben, andernfalls
vor dem Verlaſſen des Zuges die Fahrradkarte
außer dem Fahrtausweis dem Bahnſteigſchaffner
bezw. Zugſchaffner abzugeben. Jeder Jnhaber einer
Fahrradkarte kann die Beförderung des von ihm
auf Grund ſeines Fahrtausweiſes abgefertigten
Rades einmal gegen Beſcheinigung des Stations
beamten auf der Fahrradkarte unterbrechen. Die
Weiterbeförderung muß jedoch mit einem am näm
lichen oder am nächſtfolgenden Tage nach der Be
ſtimmungsſtation abgehenden Zuge erfolgen. Bei
einer nochmaligen Fahrtunterbrechung des Reiſenden
verliert die Fahrradkarte ihre Gültigkeit. Für die
Weiterbeförderung iſt alsdann eine neue Fahrrad
karte zu löſen. Geht ein Reiſender auf Grund
eines direkten Fahrtausweiſes in Orten mit mehreren
Bahnhöfen, z. B. Berlin und Leipzig, von einem
zum anderen Bahnhofe über, ſo behält die Fahr
radkarte, nöthigenfalls gegen Beſcheinigung der
Fahrtunterbrechung zur Weiterfahrt Gültigkeit. Die
vorſtehenden neuen Beſtimmungen finden auch auf
Militärperſonen bei Urlaubsreiſen, alſo bei
Reiſen auf Grund von Militärfahrkarten, An
wendung. Sollte ein Reiſender auf ſeiner Ziel
ſtation beim Abfordern des Fahrrades von dem
betreffenden Zugbeamten- (Packmeiſter) die Fahrrad
marke nicht vorzeigen können, ſo iſt die Entſcheidung
des dienſthabenden Stationsbeamten anzurufen.
Jn irgend zweifelhaften Fällen wird jedoch das
Rad nicht ausgehändigt, ſondern bis zur Endſtation
des betr. Zuges weiterbefördert und, wenn daſſelbe
dort nicht in vorgeſchriebener Weiſe verabfolgt
werden kann, der Gepäckabfertigungsſtelle in Auf
bewahrung gegeben. Dem Reiſenden muß anheim-
geſtellt werden, die Zurückſendung und Aushändigung
an zuſtändiger Stelle zu beantragen. Die Eiſenbahn
iſt zur Auslieferung des Rades nur nach voll



ſtändigem Nachweiſe der Empfangsberechtigung gegen

Ausſtellung eines Reverſes und nach Umſtänden
nur gegen Sicherheit verpflichtet.

Beleuchtet die Treppen! Mit der Ab-
nahme der Tage und dem früheren Eintritt der
Dunkelheit werden ſich alsbald wieder die Klagen
über verſpätete oder mangelhafte Beleuchtung der
Haus und Treppenſlure erheben. Es ſei zur Ver
meidung von Polizeiſtrafen und empſindlichem
Schadenerſatz und Schmerzensgeldern namentlich im
Intereſſe aller Hauswirthe oder deren Stellvertreter
darauf hingewieſen, daß jeder Eigenthümer eines
Grundſtückes bezw. deſſen Verwaltung verpflichtet
iſt, die Haus und Treppenſlure angemeſſen zu
erkeuchten und zwar ſchon vor dem Eintreten
völliger Dunkelheit. Die Beleuchtung hat auf
ſämmtlichen Treppenabſäßen und Fluren, die Jeder
mann zugänglich ſind, alſo gleichſam dem öffent
lichen Verkehr dienen, zu geſchehen. Die Beleuchtung
muß nach den geſetzlichen Beſtimmungen eine
derartige ſein, daß ein deutliches Erkennen der
beleuchteten Räumlichkeiten möglich iſt. Für Un
fälle, die durch Nicht oder mangelhafte Erfüllung
dieſer Beſtimmungen veranlaßt werden, iſt der
Hauswirth, oder deſſen Stellvertreter regreßpflichtig

und kann bei ſtrenger Handhabung des Geſetzes
einer empfindlichen Strafe verfallen.

Eine vorzügliche Münzfälſchung,
welche zu beſonderer Vorſicht bei der Annahme von
entſprechenden Thalern mahnt, iſt nach Berliner
Blättern jetzt entdeckt worden. Das Falſiſtkat, ein
Thaler aus dem Jahre 1855, zeigt das Münzzeichen

und das ſächſiſche Wappen. Die Prägung iſt
ſcharf und genau und durch eine geſchickte Härtung
des Metalls iſt Klang und Gewicht den ächten
Münzen täuſchend ähnlich gemacht. Da ſich auch
beim Anſaſſen des Geldſtückes dieſes nur wenig von
einem ächten Thaler unterſcheidet, ſo iſt eine Con
trolle nur mit dem Münzprüfer möglich. Beim
Beſtreichen mit Höllenſtein wird bei dem Falſiftkat
die berührte Stelle ſchwarz, was bet Silber nicht
der Fall iſt. Ebenſo übt Höllenſtein, längere Zeit
auf der Münze liegend, an derſelben eine zerſetzende

Wirkung aus.
km, Jn der Richtung nach Groß-Corbetha zu

wurde am Montag Abend gegen 8 Uhr von hier
aus ein Schadenfeuer beobachtet.

Am Ausgange der Teichſtraße in der Nähe
der Kliabrücke ſiel geſtern ein offenbar überladener
Erntewagen des Oekonomen D. hier um und
bildete mit ſeinem Garbenhaufen mehrere Stunden
lang ein weſentliches Verkehrshinderniß Auf zwei
Wagen wurde endlich das aufgehäufte Getreide
ſeinem Beſtimmungsorte zugeführt.

Am Gotthardtsthore führen am Montag Abend
gegen 7 Uhr durch das Ungeſchick des einen Führers
zwei Geſchirre zuſammen, wodurch der gerade
um dieſe Zeit ſehr lebhafte Verkehr zeitweilig geſtört
wurde. Ein Executivbeamter ſtellte den Namen des
ſchuldigen Geſchirrführers feſt, den man auf das
Strafmandat wahrſcheinlich nicht lange warten
laſſen wird.

Friſche Apfelblüthen treten in dieſem
Sommer neben reifen Früchten nicht ſelten auf.
Geſtern wurden uns ſolche aus einem Garten der
Vorſtadt Neumarkt gebracht, außerdem leſen wir in
Blättern unſerer Umgegend, daß auch dort ver
e Apfelbäume nochmals Blüthen getrieben

aben.

Aus den Kreiſen Qnerſurt und Merſeburg.
s Nebra, 24. Aug. Der Kaufmann Hermann

Meitz hier, welcher bei dem Brande geſtern Nach
mittag arge Brandwunden davontrug, iſt noch in
verfloſſener Nacht dieſen Verletzungen im Kranken
hauſe erlegen.

Laucha, 29. Aug. Einem raffinirten
Schwindler iſt der Kaufmann F. hier in die
Hände gefallen. Vor etwa 14 Tagen kam zu ihm
ein Mann, der ſich Karl Schmidt aus Weißenfels
nannte und angab, Nicolaiſtraße Nr. 10 zu wohnen,
und bot ihm 250 Pfd. Kirſchharz zum Kaufe an.
Beide wurden handelseinig, und Schmidt ſollte das
Harz per Bahn ſchicken. Wenige Tage darauf
erſchien derſelbe bei F., zeigte einen Duplikat
Frachtbrief vor und bat den F. um Bezahlung, da
ſeine Frau ſchwer krank ſei. F. zahlte 87 Mark
50 Pf. Nach einigen Tagen kam die Sendung
an, enthielt aber nicht Kirſchharz, ſondern Kohlen.
Geſtern nun iſt es gelungen, den Thäter in der
Perſon des übelbeleumundeten O., früher in
Weißenfels, jetzt in Leipzig wohnhaft, zu ermitteln.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 31. Auguſt.

wolkig bis trüb, windig, ziemlich kühl, Regen
Meiſt

Gerichtsverhandlugngen.
Halke, 29. Auguſt. (FerienStrafkamtmer.) Von

ſchlimmen Folgen hätte ſein können, was der 17 jährige
Knecht Otto Buthof am 28. Juni that. Er war bei
dem Gemeindevorſteher Zeiger in Trebnitz bei Merſe
burg in Dienſten und wollte rn wieder fort. Einmal hatte
er ſeinen Vorſatz ſchon ausgef
ter Weiſe verlaſſen, war aber wieder zurückgebracht worden
und hatte dafür von ſeiner Mutter in Gegenwart der Dienſt
herrſchaft eine Portion wohlgezielter Ohrfeigen bekommen.
Aus Aerger darüber und wahrſcheinlich um doch ſeinen
Zweck zu erreichen, ſann B. auf ein Mittel und verfiel da
bei auf den Revolver ſeines Mitknechtes. Nachdem ihm
derſelbe wiederholt abgeſchlagen war, fügte es ſich am oben
genannten Tage, daß B. die geladene Waffe aus dem offen
ſtehenden Koffer nehmen konnte. Plötzlich fiel ein Schuß,
deſſen Kugel die Fenſterſcheibe der Wohnſtube zertrümmerte
und unterm Sopha liegen blieb. Hätte Frau Z. wie kurz
vorher, noch auf ihrein gewohnten Platze geſeſſen, dann
wäre ihr die Kugel in die linke Seite gedrungen und hätte
wer weiß was für Unglück anrichten können. Bei der ganzen
phyſiſchen wie moraliſchen Veranlagung des Jungen war
irgendwelche Abſicht zur Verletzung Jemandes ausgeſchloſſen.
Wohl aber war als Motiv anzuſehen, daß B. ſeine Herr
ſchaſt habe ſchrecken wollen, um ſo aus dem Dienſte entlaſſen
zu werden. Von dieſem Geſichtspunkte aus betrachtet lag
in der Handlungsweiſe desſelben eine Drohung mit einer
Wafſe. Der Gerichtshof vermochte auch ſelbſt dieſe Anſicht
nicht zu theilen, da die Angabe des Angeklagten, der Revolver
ſei beim Spielen losgegangen, nicht widerlegt werden konnte.
Er erblickte nur eine Uebertretung im Sinne des g. 367
Zifft 8 des St. G.B. und ahndete dieſe mit einer Woche
Haft, unter Anrechnung von 6 Tagen als durch die Unter
ſuchungshaft verbüßt.

Einen heilloſen Reſpekt haben die Vagabunden vor
dem Arbeitshauſe, wo ſie zu regelrechter Arbeit und Lebens
weiſe angehalten werden. Jeder Strolch verbüßt lieber eine
Haftſtrafe in inlinitum, aber bei Leibe nicht will er nähere
Bekanntſchaft mit dem Arbeitshauſe machen. Einen draſtiſchen
Beweis hierfür lieferte indirekt die Verhandlung gegen den
Gefangen-Auſſeher Ludwig Franke in Merſeburg, der
beſchuldigt war, als Beamter die Entweichung eines
Gefangenen durch Fahrläſſigkeit erleichtert zu haben. Unter
ſeinen Jnſaſſen befand ſich der Arbeiter Trobitſch, der nach
Verbüßung von 8 Wochen Haft ins Arbeitshaus kommen
ſollte. Am 10. Mai war die Haftzeit zu Ende und T.
ſollte vom Auffeher der Polizei zugeführt werden. Letzterer
begab ſich mit T. in den im Souterrain belegenen Ankleide
raum zum Wechſeln der Kleidung Während dieſer
Beſchäftigung wollte Franke nach einer im ſogen. Weiberhofe
Wäſche aufhängenden Frau ſehen und ſchloß die vom
Souterrain nach dem Hofe führende Thür auf. Jn dem
Moment klingelte es an der Eingangspforte. Franke lief
ſchnell dorthin, um zu öffnen, und vergaß, die Thür nach
dem Hofe zu ſchließen. Dies benutzte Trobitſch, nahm die
im Souterrain- Flur liegende Leiter und echappirte vom
Weiberhofe aus. Als der Beamte zurückkam, war der Vogel
ausgeſlogen. Lange erfreute ſich dieſer der goldenen Frei
heit aber nicht und hat jetzt Muße, darüber nachzudenken,
daß keinem Menſchen das erſpart bleibt, was ihm einmal
beſchieden iſt. F., der im Eifer des Dienſtes die Thür zu
verſchließen überſehen hatte, wurde mit einer Geldſtrafe von
drei Mark belegt

Vermiſchtes.
(Eine große Feuersbrunſt) hat in der Stadt

Kryezw, Gouvernement Mohilew, über 400 Häuſer ein
geäſchert. Sechs Perſonen ſind in den Flammen umge
kommen, mehrere haben ſchwere Brandwunden davongetragen.
Das Elend iſt groß. Das Feuer war an vielen Stellen
angelegt.

(Auf Grube „Maria“) im Wurmrevier verunglückten
drei Bergleute durch einbrechendes Geſtein, einer blieb todt,
die beiden andern wurden verletzt.

(Feuersbrunſt) Aus Oldenburg, 29. Auguſt,
wird gemeldet: Jn dem Städtchen Frieſohthe ſind elf Wohn
häuſer und zwei Scheunen durch eine Feuersbrunſt vernichtet
worden neunzig Menſchen ſind obdachlos.

Eiſenbahnunfall) Aus Turin wird von geſtern
gemeldet: Jm hiefigen Hauptbahnhof (Portannova) ſtieß
bei der Einſahrt ein von Aoſta kommender Zug heftig gegen
den Prellbock. Der Zugführer und 16 Paſſagiere erlitten
Verletzungen

(Mit drei Schüſſen) verſuchte die 31 Jahre alte
Wäſchenäherin Marie Lehmann aus der Stephanſtraße 17
in Berlin ihren Jugendgeliebten, den 28zährigen Reiſenden
Franz Ulrich in ihrer Wohnung am Sonntag zu tödten.
Der Beweggrund war verſchmähte Liebe. Ob die That mit
ſeinem Einverſtändniß geſchehen iſt, läßt ſich nicht klar
veurtheilen. Die Lehmann hatte die Abſicht, erſt ihren
Geliebten, dann ſich ſelbſt zu erſchjeßen, verlor aber bei
Ausführung der That den Muth und rannte, bevor ſie die
Waffe guf ſich ſelbſt richtete, händeringend und um Hilfe
rufend aus der Wohnung hinaus. Ulrich wurde nach dem
Krankenhaus gebracht, die Lehmann verhaftet. Beide
Perſonen ſtammen aus Hedtſtedt bei Magdeburg Seit elf
Jahren beſtand zwiſchen Beiden ein Verhältniß, das in der
Heimath angeknüpft und nach der vor einigen Jahren
erfolgten Ueberſtedelung nach Berlin hier ſeine Fortſetzung
fand und wiederholt nicht ohne Folgen blieb. Jn der
letzten Zeit hatte ſich Ulrich zurücgezogen. Am letzten
Sonnabend kehrte er von einer Reiſe nach Berlin zurück.
Die Lehmann, die darum wußte, erwartete ihn in Begleitung
einer Freundin in einem Nebenhauſe. Schon damals hatte
ſie die Abſicht, ihn niederzuſchießen und ſich zu dieſem Zweck
einen geladenen Revolver eingeſteckt. Sie ließ indeß von
ihrem Vorhaben ab, als er ihr einen Beſuch auf Sonntag
Nachmittag zuſagte. Was nun am Sonntag in der
Wohnung der Lehmann vorgegangen iſt, muß die Unter
ſuchung ans Licht bringen. Als die Lehmann nach der
That voll Schrecken einen Arzt holte, eonſtatirte dieſer, daß
alle drei Schüſſe den Kopf. des Ulrich getroffen hatten.
Nach dem von der Polizei verſandten Bericht iſt der Zuſtand
Ulrichs nicht beſorgnißerregend.

(Abſturz in Bergen.) Bei Marienfeld
(Kanton Graubünden) ſtürzte der Knabe Chriſtoph
de Komm inots beim Edelweißſuchen über eine hohe Fels
wand hinunter. Er ſiel in den ſogenannten „Eckerrieſer“
hinunter, wo er zerſchmettert aufgehoben wurde. Am
Sonnabend verunglückte der Engländer Dr. Hopkinſon
ſowie ſein Sohn und zwei Töchter beim Aufſtieg zu
den Dents de Veiſivi (EvoleneThal), den ſie ohne
Führer unternommen hatten, und ſtürzten in den Abgrund.

hrt und den Dienſt unerlaub

Ein weiblicher Methuſgkem) In Werſchet
iſt am vorigen Sonntag, wie man dem N. Wiener Tgbl.
von dort meldet, eine hochbetagte Matrone, wohl die älteſte
Frau in Europa, geſtorben. Es iſt dies Frau Regina
Deixner, deren Alter in der Todesanzeige mit 110
Jahren angegeben iſt, die aber nach der Verſicherung eines
nahen Anverwandten ein Alter von 116 Jahren
er reicht hat. Bis vor einigen Monaten konnte ſie ſich
noch frei im Hauſe bewegen und erfreute ſich bei entſprechendem
Appetit der beſten Geſundheit. Namentlich ihr Gedächtniß
blieb bis zu Ende ein ausgezeichnetes. Von ihren Kindern
S ſie hatte deren elf leben noch drei Söhne und zwei
Töchter, ſämmtlich hochbetagt, ferner 35 Enkel, darunter
in 0 jähriger Greis, 90 Urenkel, 12 Ur-Urenkel und 3
UrUrUrenkel.

Die älteſte Erwähnung des Petrolenms in
der Bibel) In dem zweiten Buch der Maceabäer im
erſten Kapitel findet ſich eine Stelle die nicht jedem bekannt
ſein wird und die verſchiedene Auslegungen erfahren hat.
Es iſt bemerkenswerth, daß der darin gegebene Bericht
wahrſcheinlich die erſte Erwähnung des Erdöls in der Bibeel
enthält, deſſen Eigenſchaften ganz ſachgemäß beſchrieben
werden. Es iſt die Rede davon, daß die Juden während
ihrer Gefangenſchaft in Perſten das Feuer vom Altar in
eine tiefe trockene Grube verſteckt und dort erhalten hatten,
damit es ihnen nicht geraubt werden konnte. Als nun der
Prophet Nehemia wieder nach Paläſtina zurückgeſandt war,
wollte er das heilige Feuer haben und ſandte die Nach
kommen der Prieſter die es verborgen hatten, ab, um es
wieder zu holen. Dann heißt es weiter: Aber wie ſie
uns berichtet haben, haben ſie kein Feuer, ſondern ein
dickes Waſſer gefunden. Daſſelbe hat er ſie heißen ſchöpfen
und bringen. Da es nun alles zum Opfer zugerüſtet war
hat Nehemia befohlen, ſie ſollten das Waſſer über das Holz
und das Opfer, das auf dem Holz lag, gießen Als ſie
daſſelbe gethan hatten, und die Sonne wohl heraufgekommen
war, und die Wolken vergangen, da zündete ſich ein groß
Feuer an, deß wunderten ſie ſich alle“. Und weiter Darauf
hieß Nehemia das übrige Waſſer auf den großen Stein gießen
Da ging auch eine Flamme auf, aber ſie ward verzehrt von
der Flamme des Feuers auf dem Altar. Dies iſt bald laut
bar geworden, und vor den König der Perſer getommen, wie
man an dem Ort, wo man das Feuer verſtectt, Waſſer gefunden
und daſſelbe die Opfer angezündet hätte. Da verſuchte es
der Kbnig auch, und ließ den Ort ausſondern und be
friedigen (einzäunen), und gab viel Geldes dazu Was der
König mit ſeinen Unterſuchungen für Erfolg gehabt hat,
wird nicht vberichtet, jedenfalls hat das Erdöl eine praktiſche
Anwendung als Brennſtoff nicht gefunden, denn dieſelbe
ſtammt erſt aus neueſter Zeit. Das kann auch gar nicht ſo
ſehr verwundern, wenn man daran denkt, daß das ſo
praktiſch veranlagte Volk der Amerikaner die Erdölſchätze
ſeines Landes auch bereits ſeit Jahrzehnten kannte, ehe es
von denſelben (1859) zum erſten Male Nutzen zu ziehen be
gann, Der bibliſche Bericht iſt aus den natürlichen Ver
hältniſſen des Schauplatzes durchaus erklärlich. Man hatte
eben eine Erdölquelle gefunden oder ein Waſſer das ſtark
mit Erdol vermiſcht ans dem Boden drang. Nun erreicht
die Temperatur in den Ebenen Perſiens unter den direkten
Sonnenſtrahlen oft über 60 Grad Celſius, und dieſe Hitze
genügt bereits dazu einige leichtere Beſtandtheile des rohen
Petroleums in Flammen zu ſetzen. Weniger leicht erklärlich
iſt der letzte Vers des angegebenen bibliſchen Kapitels, wo
es heißt „Und des Nehemias Geſellen nännken den Ort
Nechpar, auf deutſch Reinigung, etliche hießen ihn auch
Nephtar.“ Wahrſcheinlich ſoll dieſe Bezeichnung das
griechiſche (2) Wort Naphta ſein, das vielleicht falſch ge
ſchrieben, oder von einem ſpäteren Kopiſten falſch ab
geſchrieben wurde. Die Ueberſetzung „Reinigung“ mag eine
freie Deutung des Wortes geweſen ſein, da es ein ähnliches
Wort dieſes Sinnes im Hebräiſchen nicht giebt. Es liegt
aber der bemerkenswerthe Schluß nahe, daß die alten
Juden die reinigenden Eigenſchaften des Petrol ums und
vielleicht auch ſeine Heilkraft, die für einzelne Fälle noch
heute anerkannt wird, kannten und es daher als Reinigung
bezeichneten

Die neueſten photographiſchen Aufnähmen
es Kaiſers,), die auf telegraphiſche Aufforderung Donners
tag den 25. Aug., früh /8 Uhr, auf Schloß Wilhelmshöhe
durch den Hoſphotopraphen Tellgmann- Mühlhauſen und
deſſen Bruder, Photograph Tellgmann-Eſchwege, ausgeführt
wurden, ſtellen den Kaiſer bekanntlich in der Tropenuniform
dar, die er auf der Orientfahrt tragen wird. Es wurden
nach der „Magdeb. Z.“ etwa 40 Aufnahmen in verſchiedenen
Stellungen gemacht: Der Kaiſer allein zu Fuß und zu
Pferde, der Kaiſer mit General v. Pleſſen Oberſtallmeiſter
Graf Wedel und Generaladjutant v. Scholl, letztere ebenfalls
in Tropenuniform; zuletzt der Kaiſer allein in engliſcher
Uni orm. Die Kaiſerin mit den beiden jüngſten Kindern,
demf Prinzen Joachim und der Pringeſſin Victoria Luiſe,
war als Zuſchauerin anweſend und machte ſelbſt mittels
einer kleinen Handeamera verſchiedene Auf nahmen. Der
Kaiſer war ſehr guter Laune und äußerte zu den Photo
graphen, als er die vorſorglich in größerer Zahl (6) mit
genommenen, in Reihe aufgeſtellten Apparate bemerkte
„Aha, à tempo!“ und zum Schluß. „Jſt's nun genug
er lachte, als die Photographen die günſtige Gelegenheit
benutzten und ſchnell noch 4—5 Auflagen machten

Litergtur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Bei Max Simſon in Charlottenbung erſcheint in den

nächſten Tagen Freiherr von Schlicht, Meine
kleine Frauund ich“. Humoresken Dieſe mit ljebens
würdigſtem Humor erzählten Geſchichten des beliebten
Autors ſind für jedermann zu empfehlen. Als ein Meiſter
des Humors ſchildert Freiherr von Schlicht in unzähligen,
und drolligen Situationen, Erlebniſſe vom häuslichen Herd,die das ſicher ſtark begehrte Werk bald zu einem Dann

buche von den bleibendem Werthe machen werden. Laden
preis 2 Mark.

Reklametheil.
Seiden-Damaste Mk. 1,85 erowie ſchwarze, weiße und farbige Henneberg Seide v

75 Pf. bis Mk. 18,65 per Met. in den modernſten Ge
weben, Farben und Deſſins. An Private porto- unch
steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend.

G. Henneherg's Seſcden- Fabriken (K. u. Hofl.), Züriloh,

h S e n m eSerontwortlſche Region Drug und Berſag von Th. Roßner n Nerſebur
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